
Starke Leistungen in 14 Disziplinen
Im Staufersaal des Palatins ehrte die Stadt Wiesloch erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler

Von Hans-Dieter Siegfried

Wiesloch. Einen Eindruck von der Viel-
falt der sportlichen Aktivitäten in Wies-
loch hat jüngst die Sportlerehrung im Pa-
latin vermittelt. Viele waren gekommen,
um Glückwünsche, Urkunden und kleine
Geschenke entgegen zu nehmen. Geehrt
wurden in unterschiedlichen Blöcken all
jene, die im Vorjahr in unterschiedlichen
Disziplinen erfolgreich waren oder sich
stark platzieren konnten.

Gleich zu Beginn betonte Oberbür-
germeister Dirk Elkemann , es gehe bei
dem Ehrungsmarathon nicht nur um
sportliche Ergebnisse. „Der gesellschaft-
liche Stellenwert, der sich in den Ver-
einen darstellt, ist ein ebenso wichtiges
Kriterium“, so der Rathauschef. 337 Per-
sonen aus elf Vereinen in insgesamt 14
Sportarten standen für die Auszeich-
nung an, 200 waren persönlich anwe-
send. „Einige sind heute bei Wettkämp-
fen oder im Training und können daher
hier und heute nicht dabei sein“, er-
klärte Elkemann.

Aber es waren nicht nur die Ehrun-
gen, die den Abend prägten. Vorführun-
gen unterschiedlicher Vereine sorgten für
Stimmung und Kurzweil. Gleich zu Be-
ginn sorgten die Sportlerinnen und
Sportler des MSC Schatthausen für einen
Höhepunkt und auch die Rhythmische
Sportgymnastik der TSG Wiesloch war
vertreten. Außerdem gab es Einblicke in
die Arbeit des Vereins Tae Kwon Do Ko-
leyko. Der Präsidiumsgarde der Karne-
valsgesellschaft Blau-Weiß blieb es vor-
behalten, den tänzerischen Schlusspunkt
bei den Vorführungen zu setzen.

Höhepunkt des Abends war jedoch die
mit Spannung erwartete Kür der Sport-
lerin und des Sportlers des Jahres 2023
sowie der Mannschaft. Die Jury hatte sich
bei den anstehenden Beratungen auf Ruth
Weimer festgelegt, die bei den Deut-
schen Berglauf-Meisterschaften den
dritten Platz belegt hatte und zudem in
unterschiedlichen Crossläufen erfolg-
reich war. „Da kommt man ganz schön

außerAtem“,kommentierteWeimerihren
Erfolg, musste sie doch auf einer Strecke
von knapp zehn Kilometern immerhin 650
Höhenmeter überwinden. Sportler des
Jahres wurde Muhammed Özdemir von
der TSG Wiesloch, sicher kein Unbe-
kannter mehr. So erreichte er einen fünf-
ten Platz bei den Weltmeisterschaften
(Karate/Kumite), wurde ebenfalls Fünf-
ter bei den europäischen Titelkämpfen bei
den unter 21-Jährigen und stand ganz
oben auf dem Treppchen bei den Deut-
schen Meisterschaften und dies auch bei
den U 21.

Schwerstarbeit hatte die Jury bei der
Mannschaft des Jahres zu verrichten,
standen doch gleich mehrere Teams im
Rampenlicht. Die Wahl zur „Jugend-
mannschaft des Jahres“ fiel auf die C-Ju-
nioren im Fußball, eine Spielgemein-
schaft aus VFB Wiesloch, den Baiertaler

und Schatthäuser Nachwuchskickern.
Die C-Junioren belegten bei den Badi-
schen Futsal-Meisterschaften den drit-
ten Platz und erspielten sich zudem den
Titel in der Fußball-Kreisliga und bei der
Futsal-Kreismeisterschaft.

Mannschaft des Jahres wurde das
Team des MSC Schatthausen, die bei den
Deutschen Meisterschaften im Fahrrad-
trial den 1. Platz belegten. Ebenfalls zur
Mannschaft des Jahres gekürt wurden die
„Wiesel“ der TSG Wiesloch, die bei den
Special Olympic World Games in Berlin
im Vorjahr einen zweiten Platz als In-
klusionsteam erreichten.

Zuvor jedoch wurden all jene geehrt,
die bei Titelkämpfen auf Kreis- und Be-
zirksebene erfolgreich waren und dies
ebenso bei nationalen Wettbewerben oder
bei europäischen Titelkämpfen. Mit da-
bei waren unter anderem Erfolge im Bad-

minton und auch beim Fahrradtrial oder
beim Schwimmen. Der Bereich Leicht-
athletik wurde dabei ebenso bedacht wie
die Rhythmische Sportgymnastik. All die
Namen wurden von Abdullah Özdemir
vom Jugendgemeinderat und Annegret
Koppert (Vereinsbüro) verlesen, an die-
sem Abend eine sicherlich erfreuliche
Mammutaufgabe. Moderiert wurde der
Ehrungsabend von Ines Adam seitens der
Stadt.

In seinem Schlusswort sprach Elke-
mann von einem aus jeder Hinsicht „ge-
lungenen Abend“ und dankte den unter-
schiedlichen Trainerteams für deren auf-
opferungsvolle Tätigkeit. Dankesworte
gab es überdies für die zahlreichen Spon-
soren. Es wurden auch die Sieger aus einer
Tombola ermittelt, zu der zahlreiche
Wieslocher Firmen Gutscheine oder
Sachleistungen gespendet hatten.

Urkunden und Präsente gab es bei der Sportlerehrung der Stadt Wiesloch im Palatin. Ausgezeichnet wurden 337 Personen, von denen eini-
ge wegen Training oder Wettkämpfen verhindert waren. Das Bild zeigt die Sportler des Jahres 2023. Foto: Pfeifer

Ziegen sollen noch mehr
Flächen beweiden

Versammlung des Landschaftserhaltungsverbands in Rotenberg

Rotenberg. (RNZ) Wer draußen arbeitet,
muss wetterfest sein. Die vierbeinigen
Landschaftspfleger oberhalb von Roten-
berg, eine kleine Herde Buren- und Milch-
ziegen, hatten sich während der Exkursion
des Landschaftserhaltungsverbands
Rhein-Neckar (LEV) allerdings in ihren
Unterstand zurückgezogen. Neugierig be-
äugtensievondortdieZweibeiner,die sich
von Gebietsbetreuerin Katrin Naumann
vom LEV im Beisein des Tierhalters Her-
bert Spieß das erfolgreiche Beweidungs-
projekt erklären ließen. Rund 15 interes-
sierte Vertreter von Mitgliedskommunen
und -verbänden des Vereins trotzten den
Graupelschauern, die zeitweise auf sie
einprasselten.

Eine undurchdringlich verbuschte
Weinbergsbrache war dort 2018 gerodet
worden und wird seither beweidet: So
wurde der Lebensraum wärme- und tro-
ckenheitsliebender Pflanzen und Tiere wie
des Neuntöters wiederhergestellt. Zeit-
weilig von Coburger Fuchsschafen unter-
stützt, fressen die Ziegen auf 1,8 Hektar,
die in zwei Koppeln unterteilt sind, zwei-
mal jährlich 14 Tage lang unerwünschten
Aufwuchs.

Der Exkursion war die Mitgliederver-
sammlung des LEV im Bürgerhaus in Rot-
enberg vorausgegangen. Sie findet jedes
Jahr in einer anderen Mitgliedskommune
statt. Ortsvorsteherin Katrin Wagner lei-
tete sie mit einem kurzweiligen Grußwort
ein. Dann stellten die LEV-Mitarbeiten-
den unter Vorsitz des Landrats Stefan
Dallinger den Tätigkeitsbericht 2023 des
kreisweiten, freiwilligen Bündnisses aus
Kommunen, Landwirtschaft und Natur-
schutz vor. Beispiele für Projekte aus den
Naturräumen des Rhein-Neckar-Kreises

mit Kraichgau, Rheinebene, Odenwald
und Bergstraße veranschaulichten die ge-
leisteteArbeit.AußerdemwurdederStand
des Biotopverbunds, zu dem die Kommu-
nen verpflichtet sind, dargestellt.

Geschäftsführerin Nadja Salzmann
erläuterte die Bilanz 2023. Nach dem Lob
der Rechnungsprüfer wurden Vorstand
und Geschäftsführung einstimmig entlas-
tet und zwei neue Rechnungsprüfer ge-
wählt. Anschließend stellte der LEV das
geplante Maßnahmenprogramm vor, das
dann zusammen mit dem Ansatz des Ver-
einshaushalts für 2024 einstimmig be-
schlossen wurde.

Die Landschaftserhaltungsverbände
kümmern sich, meist durch Landesmittel
unterstützt, um die Erhaltung und Ent-
wicklung der vielgestaltigen Kulturland-
schaften, die wertvolle Lebensräume für
unzählige Tier- und Pflanzenarten bieten.
Auch an der Umsetzung der europäischen
Natura-2000-Richtlinie sind sie beteiligt.
Die Projekte werden eng mit den zustän-
digen Ämtern abgestimmt und an örtliche
Dienstleister, meist Landwirte, vergeben.

Zudem bietet der LEV seinen Mitglie-
dern Kurse an und sensibilisiert die Öf-
fentlichkeit für Naturthemen und den
Schutz der Kulturlandschaft. Rauenberg
ist seit 2013 Mitglied. Die Stadt hat ein
vielseitiges Mosaik hochwertiger Lebens-
räume wie sonnige Hangterrassen, feuchte
Wiesen, Streuobstbestände, Orchideen-
standorte und Lösshohlwege zu bieten.
Viele Flächen haben einen Schutzstatus.
Der LEV hat Rauenberg – meist im Ge-
meindeverwaltungsverband mit Mühl-
hausen und Malsch – wiederholt unter-
stützt und wird das Beweidungsprojekt
künftig noch ausdehnen.

Wie Ziegen verbuschteWeinbergbrachen frei-
machen und neue, wertvolle Lebensräume
schaffen, war beim Treffen des Landschafts-
erhaltungsverbands zu erfahren. Fotos: LEV

Festkonzert für den Bronner-Verein
Auftritt der Musikschule in der Dreifaltigkeitskirche – Feier sollte ursprünglich am PZN stattfinden

Wiesloch. (kbw) Unter dem Motto „Nu-
per Rosarum Flores – Kürzlich blühten
Rosen…“ spielen das Sinfonieorchester
und das Streichquartett der Musikschule
Südliche Bergstraße unter der Leitung
von Nadine Bösing und Clemens Hettler
zum 15-jährigen Bestehen des „Kultur-
vereins Johann Philipp Bronner“ Wies-
loch am Sonntag, 5. Mai, um 16 Uhr in
der Katholischen Dreifaltigkeitskirche,
Kurpfalzstraße 21 bis 23.

Bei dem Festkonzert, das der Ankün-
digung zufolge der Freundschaft zwi-
schen dem Apotheker und Weinbaupio-
nier Johann Philipp Bronner (1792 bis
1864) und Sophie, Großherzogin von Ba-
den (1801 bis 1865), gewidmet ist, sollen

Tänze, Höfisches und Festliches aus Wer-
ken von Antonin Dvorak, Pjotr Iljitsch
Tschaikowski, Bela Bartok, Wolfgang
Amadeus Mozart, Edvard Grieg und Max
Bruch zu hören sein. Eine Multimedia-
Projektion mit dem Titel „Bronner meets
Großherzogin Sophie“ soll das Konzert
abrunden, wie es in der Ankündigung
weiter heißt. Der Eintritt ist frei, Spen-
den zugunsten der Musikschularbeit sind
willkommen.

Die Veranstaltung hätte ursprünglich
am Psychiatrischen Zentrum Nordbaden
(PZN) stattfinden sollen, dabei sollte auch
eine Kunstinstallation eingeweiht wer-
den, an einer „Sophienhöhe“ genannten
Stelle nördlich des Klinikgeländes, an der

nach Einschätzung des Kulturvereins der
Landbesitzer Bronner einst eine Anhöhe
zu Ehren von Großherzogin Sophie er-
richten ließ. Wegen Plänen des PZN zur
Errichtung von Solaranlagen an jener
Stelle kam es aber zu einem Konflikt zwi-
schen dem Kulturverein Johann Philipp
Bronner und der Klinikleitung in dem es
auch um die Frage ging, ob sich die „So-
phienhöhe“ wirklich an der besagten
Stelle befunden hat.

Als Folge des Konflikts findet das
Konzert nun in der Dreifaltigkeitskirche
und nicht an der psychiatrischen Klinik
statt. Auch das Museum im Bronner-
schen Gartenhaus wurde im Zuge des
Konflikts geschlossen.

Fahrtag im
Feldbahnmuseum

Wiesloch. (seb) Das Feldbahn- und In-
dustriemuseum Wiesloch startet am
Mittwoch, 1. Mai, in die Saison. Gäste
können von 10 bis 17 Uhr das Gelände er-
kunden, Feldbahnen, Bagger und andere
Maschinen in Aktion erleben und mit
einem Zug mitfahren. Daneben gibt es
Essen vom Grill und Getränke. Der Ein-
tritt ist frei, für die Fahrt mit dem Zug
muss eine Fahrkarte gekauft werden. Neu
zuentdeckengibteseineFeldbahnlokund
eine Seilbahnmulde. Das Museum ist im
Gewerbegebiet In den Weinäckern,
gegenüber dem Rewe-Lager.

Johannes-Diakonie:
Tag der offenen Tür

Rot. (leu) Im Rahmen der St. Leon-Roter
„Woche der Vielfalt“ lädt die Johannes-
Diakonie Mosbach am Sonntag, 5. Mai,
11 bis 17 Uhr, zum Tag der offenen Tür
ins Wohn- und Pflegeheim, Hauptstraße
204 in Rot, ein. Die Gäste haben die Mög-
lichkeit, das Angebot kennenzulernen.
Ein Mitmachkochen mit Koch und Autor
Volker Westermann gehört zum Pro-
gramm, ebenso verschiedene Angebote
zur Beratung und Information rund um
den Alltag mit Behinderung. Hierfür wird
auch der Behindertenbeauftragte der
Gemeinde Brühl, Rudolf Bamberger, vor
Ort sein. Eine Sanitätshaus-Ausstellung
und Informationen zur Johannes-Diako-
nie sind ebenfalls geplant.

Der Ortschaftsrat tagt
Baiertal. (seb) Die nächste öffentliche
Sitzung des Baiertaler Ortschaftsrats
findet am Dienstag, 7. Mai, 19.30 Uhr, im
Bürgerhaus statt. Im Mittelpunkt steht
der Kunstrasenplatz: Der städtische
Ausschusses für Technik und Umwelt soll
zur Arbeitsvergabe ermächtigt werden.
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MUTTERTAG
Ein herzliches Dankeschön
allen Mamas auf dieser Welt
denen wir so viel verdanken!

3-Gang-Menü pro Person 119 Euro
4-Gang-Menü pro Person 139 Euro
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